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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Dr.-Ing. h.c Alfred Büchi, Winterthur

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Ueberraschung
Am Spätabend des Donnerstag, den

9. Januar 1941, trüllte ich an meinem
jetzt so spärlich sendenden Radio herum.

Wien hatte noch Musik. Also wie¬

der einmal Wien! Und plötzlich ich
traute meinen Ohren nicht erschollen

aus Wien die Klänge des Berner-
Marsches: Träm-träm-trämdiridi. Wirklich,

es war der Berner-Marsch aus
Wien, mit etwelchen Variationen und
Ausschmückungen.

Wie kommt Wien auf den Berner-
Marsch? - - Ach, du schöne «gufe, alte
Zeit!» Eine Erinnerung springt in mir
auf. 1921 im Spätherbst muhte ich «in
besonderer Mission» nach Wien. Das

war die Zeit, wo jeder Schweizer für
ein paar Fränkli von Buchs aus nach
Wien fahren konnte. Hemdsärmlig fuhren

junge Sennen und Bauernknechte
nach Wien, I. Klasse, notabene. Und

drin, in der schönen «Kaisersfadt»,
konnte man abends hinkommen, wo
man wollte: sie spielten zu «Ehren» der
Schweizer, die man am äufjern Habitus
und leider auch am Gebaren kannte,
den Berner Marsch. Und aus jener Zeit
schweizerischer Wien-Besucher wird auf
der Suche nach Neuem ein alter Schlager

(diesmal nicht mehr für Schweizerbesucher),

der «alte Berner-Marsch»
aufgetaucht sein. Pa.
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